AUFGABE: Aufgrund der folgenden Texte erklären Sie den Unterschied zwischen der grenzübergreifenden und transnationalen Zusammenarbeit


Interreg V A: Grenzübergreifende Zusammenarbeit
Mit der grenzübergreifenden Zusammenarbeit werden Kooperationen von Akteuren benachbarter Staaten gefördert, die gemeinsame Herausforderungen in den jeweiligen Grenzgebieten bewältigen und dazu beitragen einen gemeinsamen Lebens-, Natur- und Wirtschaftsraum zu schaffen.
· Interreg V A Programm Österreich - Deutschland/Bayern 2014 - 2020
Den Schwerpunkt für den Geschäftsbereich des StMUV bilden hier Maßnahmen im Bereich Biodiversität, Schutz und Wiederherstellung sowie nachhaltige Nutzung von Natura-2000-Gebieten, Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel (insbesondere Hochwasserschutz) und Umweltbildung.
· Interreg V A Programm Bayern - Tschechische Republik 2014 - 2020
Die generelle Zielsetzung für den Geschäftsbereich des StMUV entspricht jener des Programms an der bayerisch-österreichischen Grenze. Es ergeben sich jedoch andere Projektschwerpunkte, wie die Kooperation der Nationalparkregionen Bayerischer Wald und Sumava (auf tschechischer Seite) im Bereich Naturschutz und Umweltbildung. 
· Interreg V A Programm Alpenrhein - Bodensee - Hochrhein 2014 - 2020
Das gemeinsam mit Baden-Württemberg, Vorarlberg, einigen Schweizer Kantonen und dem Fürstentum Liechtenstein umgesetzte Programm widmet sich Raumentwicklungsaspekten im Bodenseeraum.




Interreg V B: Transnationale Zusammenarbeit
[bookmark: _GoBack]Im Unterschied zu den grenzübergreifenden Programmen werden bei der transnationalen Zusammenarbeit vorwiegend investitionsvorbereitende Projekte mit mindestens drei Partnern aus anderen Ländern in den festgelegten Kooperationsräumen durchgeführt. Die Projekte behandeln Schwerpunktthemen mit großer Bedeutung für die europäische Raumentwicklung. 
Bayern ist an den EU-Förderprogrammen Alpenraum, Mitteleuropa und Nordwesteuropa sowie dem Programm „Interreg Europe“, das sich der Zusammenarbeit zwischen Regionen ganz Europas widmet, beteiligt. Als Reaktion auf die Donauraumstrategie ist das transnationale Donauraumprogramm neu hinzugekommen. 
Bei der deutschen Koordinierung des Alpenraumprogramms liegt die Federführung beim StMUV, bei den anderen Programmen beim Bayerischen Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat.
Das Interreg B Alpenraumprogramm fördert in den kommenden Jahren mit ca. 116,6 Mio. Euro transnationale Projekte in den Regionen des Alpenraums. Die Projekte sollen dazu beitragen, Innovationen im Kooperationsgebiet zu fördern, emissionsarme Lösungen zu entwickeln, die Lebensqualität zu steigern und eine „Good Governance“ des Alpenraums zu unterstützen.

